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SP-Präsident Levrat will 

Verhältnis zur EU klären 

Parteien Die SP sieht die 
Schweiz vor einem wichtigen 
Abstimmungsjahr. Das Volk 
werde an der Urne die Wei­
chen in zentralen Dossiers stel­
len. In der Frage der Zuwande­
rung müsse es um die künfti­
gen Beziehungen zu Europa 
gehen, forderte die Partei. 

«Wir wollen eine Abstimmung 

über die Bedeutung der Bilate­

ralen», sagte Parteipräsident 

Christian Levrat gestern am 

Dreikönigsmedienanlass der SP. 

Eine Abstimmung sei nur sinn­

voll, wenn es eine Perspektive 

gebe. Wie diese genau aussieht, 

liess Levrat offen. Er rechnet 

aber mit einem Urnengang in 

diesem Jahr. 

Schwierige Ausgangslage 
Die Ausgangslage erachtet die SP 

grundsätzlich als schwierig. Mit 

der Rasa-Initiative, der angekün­

digten Initiative zur Kündigung 

der Personenfreizügigkeit und 

dem möglichen Referendum lie-

fen parallel Bestrebungen, das 

Verhältnis mit Europa zu klären. 

Eine Abstimmung müsse die 

politische Basis für die weitere 

Entwicklung legen, so Levrat. 

Kritik übt die SP an der SVP, 

der Urheberirr der Massenein­

wanderungsinitiative. Die Dis­

kussionen offenbarten den feh­

lenden Willen der Partei an der 

Lösungssuche, sagte SP-Frak­

tionsvizepräsidentin Nadine 

Masshardt vor den Medien. Die 

SVP betreibe lediglich Problem­

bewirtschaftung und fördere 

Populismus. 

Als weiteren Schwerpunkt in 

diesem Jahr sieht die SP die Zu­

kunft der Altersvorsorge. Es be­

stehe die Gefahr, dass die bürger­

lichen Kräfte die AHV-Reform in 

der Schlussabstimmung im Par­

lament versenkten, sagte Partei­

präsident Levrat. FDP und SVP 

müsse aber bewusst sein, dass die 

SP in diesem Fall keinen neuen 

Anlauf nehmen werde. Die Linke 

habe genug Zugeständnisse ge­

macht. sda 


